
WM-Goldfische empfangen
Flossenschwimmer wieder zurück in Leipzig

Er hatte gleich für einen Paukenschlag 
zum Auftakt der Flossenschwimm-WM 
in Kasan gesorgt: Florian Kritzler (21) 
errang mit dem 4x200-m-Quartett den 
Titel in Weltrekordzeit. Seine Kollegen 
Max Lauschus (Rostock), Christoph Oef-
ner (Pößneck) und Jan Malkowski (Ber-
lin) trainieren wie Kritzler bei Bundes-
trainer Lutz Riemann am Stützpunkt in 
Leipzig. 

Jetzt wurde den Gold-Fischen ge-

meinsam mit weiteren Medaillensamm-
lern und Rekordaufstellern an der hei-
mischen Uni-Schwimmhalle in der 
Mainzer Straße ein herzlicher Willkom-
mens-Abend bereitet. Neben DHfK-
Stützpunktleiter „Mr. Tauchsport“ Jörg 
Melitzer gratulierten Landestrainer Mi-
chael Beer und OSP-Chef Winfried No-
wack den Athleten. Insgesamt hatte das 
starke sächsische Team neun Medaillen 
erkämpft, davon zweimal Gold. 

Patricia Vogel vom 
SC DHfK krönte die 
WM in der Wolga-Me-
tropole mit ihrer ers-
ten internationalen 
Medaille. Die 22-Jäh-
rige errang über 50 
m FS (über Wasser) 
Bronze. „Das ist su-
per, es war die erste 
Sprint-Medaille für 
unseren Verband seit 
zehn Jahren“, freute 
sich Bundestrainer 
Lutz Riemann. Zu-
gleich war es die ein-
zige Frauen-Medaille 
des VDST bei diesen 
Welttitelkämpfen im 
Becken. Bestes Er-
gebnis für DHfK-Fins-
wimmerin Sandra 
Pilz (33) war ein fünf-
ter Platz mit der Staf-
fel.  r.

Teamgeist für den FC Eintracht  (v.l): Hans Jopp, Franz Erhard, Markus Rauchfuß, Stefan Flechsig und Vereinspräsident Mike Götze sind in Holzhausen am Ball.  Foto: Kerstin Förster 

Eintracht ohne Star-Allüren
20 Jahre Fußball-Club Holzhausen: Neuer Schwung im Jubiläumsjahr / Frauen-Offensive gestartet

In der breitgefächerten, bunten 
Leipziger Fußball-Welt ist der FC 
Eintracht Holzhausen 1993 ein Farb-
tupfer. Im Jubiläumsjahr übernahm 
ein neuer Vorstand die Geschicke, 
wurde der Vereinsgeburtstag feste 
gefeiert und vom Stadtklasse-Auf-
steiger die Saison mit einem Voll-
treffer begonnen. Von den Bambini 
bis zu den Alten Herren geht es 
rund. Frauen sollen künftig alles 
noch schöner machen.

Dunkle Wolken hängen über dem 
Platz. Davon lässt sich ein Trainer-Ur-
gestein wie Hans Jopp nun gar nicht  
aus der Ruhe bringen. 72 Jahre, da-
von 37 dem König Fußball mit Höhen 
und Tiefen gedient, lassen solche Ne-
bensächlichkeiten abprallen. „Die 
Jungs müssen fit sein, Training ist 
Training“, sagt Jopp als einer der 
dienstältesten Übungsleiter weit und 

breit. Generationenkonflikte gibt es 
selten bis null, der Co-Kollege und 
Nachwuchs-Coach Markus Rauchfuß 
(25) spielt munter mit. Zum Saison-
Auftakt gewann die Eintracht mit 3:0 
bei Blau-Gelb Kitzen. Tenor der Ge-
samtsituation: „Ein Familienverein 
ohne Star-Allüren.

In der knapp 200 Mitglieder starken 
Gemeinschaft (davon 150 Nachwuchs-
kräfte) sind die Lenker und Leiter um 
Bodenständigkeit bemüht, was hohe 
Ansprüche freilich nicht ausschließt. 
„Wir wollen zusammenhalten, den 
Verein nach vorne bringen und eine 
gute Fußball-Adresse sein“, fasst Prä-
sident Mike Götze (33) die Eintracht-
Philosophie zusammen. Seit Frühjahr 
ist der Chef einer Medienagentur 
Nachfolger vom engagierten Gerd 
Weiske (hatte zu viel um die Ohren) im 
sportlichen Ehrenamt. Referenzen: 
Sohn Nicholas (5) spielt bei den Bam-

bini. Ex-Judoka Götze: „Man wächst 
in die Geschichte rein.“ 

Auf den Jüngsten liegt uneinge-
schränkt der Fokus. Weil der Andrang 
bei den F-Junioren so groß war, mel-
dete Holzhausen eine zweite Mann-

schaft für den Spielbetrieb an. „Wir 
hätten auch aussieben und nur ein 
starkes Team behalten können. Das 
kam nicht in Frage. Der Spaß soll im 
Vordergrund stehen“, betont Mike Göt-
ze. Dieser wird von Bambini-Hüter 

Matthias Otto (42) fast zelebriert. „Wir 
sind  weniger Trainer als vielmehr 
Spielpartner, Clown, Tröster, Sanitäter 
und großer Freund. Hier lernen die 
Kinder Kameradschaft, Mannschafts-
geist und Fairness.“ 

Finanziell lebt der Verein im Südos-
ten der Stadt auf solidem Fuß. Die Mit-
gliedsbeiträge sind dabei das größte 
Pfund, viele Kleinsponsoren helfen vor 
allem mit Sachgaben. Im neuen Vor-
stand engagieren sich Torwart Franz 
Erhard (28/wissenschaftlicher Uni-Mit-
arbeiter) und Jugendleiter Stefan 
Flechsig (25/Karosserie- und Fahr-
zeugbauer). Naheliegendes Ziel: Alle 
zehn Teams mit einheitlicher Vereins-
kleidung ausstatten. „Das war bisher 
ein Sammelsurium. Jetzt treten die 
Mannschaften in rot-schwarzem Outfit     
an“, erklärt der Präsident. 

Das Gelände an der Arthur-Polenz-
Straße mit zwei Großfeldplätzen und 

einem Hartplatz (inklusive Flutlicht) 
hat der Verein von der Stadt gepachtet. 
Doch das Haupthaus platzt aus allen 
Nähten, da sich die Fußballer mit den 
Tischtennisfreunden vom TTC den 
Trakt teilen. Vorgesehen war/ist, einen 
weiteren Platz im anderen Ortsteil  zur 
Hauptspielstätte auszubauen. Haken 
daran: Der nahe gelegene Bach 
Rietzschke setzte das Sportgelände 
wiederholt unter Wasser. Längst wur-
den Überlegungen angestellt, hier Ab-
hilfe zu schaffen. Doch Konkretes will 
Weile haben. Stefan Flechsig: „Unsere 
Pläne sind bekannt, wir sind mit der 
Stadt im Gespräch.“ 

Frauenfußball, den es schon mal in 
Eintracht neben den Platzhirschen gab, 
steht vorn auf der To-do-Liste. „Wir 
sind offen dafür“, wirbt das Familien-
oberhaupt um Damen mit Kick. 

 Kerstin Förster
www.eintracht-holzhausen.de

„Wir wollen zusammenhal-
ten, den Verein nach vorne 
bringen und eine gute 
Fußball-Adresse sein“
Mike Götze

Jung-Papa gibt alles
LVB-Handballer verlieren Test gegen Bernburg 29:30

Wenn die Staffelkonkurrenten der 3. 
Liga Ost SG LVB Leipzig und SV An-
halt Bernburg aufeinander treffen, 
sind knappe Ergebnisse vorprogram-
miert. Das war so bei den beiden Par-
tien der Saison 2012/13, als jeweils 
die Gäste mit einem Tor Vorsprung 
die Punkte holten, und hat sich nun 
auch im Vorbereitungsspiel auf die 
neue Spielzeit wiederholt. Dabei ent-
schieden die Anhaltiner am Dienstag-
abend in der Sporthalle Brüder-
straße das Duell mit 30:29 
(12:16) zu ihren Gunsten. 

„Auch Test-Niederlagen sind 
ärgerlich, aber wenn sich die 
Regel Ende November in Bern-
burg bestätigt, dann hätte un-
ser Auswärtssieg natürlich einen 
viel höheren Stellenwert“, hofft 
LVB-Kapitän Max Berthold. Sein er-
krankter Coach Torsten Löther (Erkäl-
tung) konnte diesmal nicht ins Ge-
schehen eingreifen. Daher musste 
Co-Trainer Tommi Sillanpää die Regie 
übernehmen. Außerdem war der Fin-
ne auch als Kreisläufer im Einsatz. 

Nach 20 Minuten auf Augenhöhe 
(9:9) hatten die Hausherren sowohl 
Vorteile im Angriff als auch in der Ab-
wehr, die Keeper Patrick Ziebert mit 
starken Paraden unterstützte.  Damit 
schafften sie eine Vier-Tore-Pausen-
führung. Im zweiten Durchgang leis-
teten sich die Messestädter allerdings 
zu viele technische Fehler und Kon-

zentrationsmängel bei der Chancen-
verwertung. Obwohl der Ex-Eisen-
acher Zweitligaspieler und frisch 
gebackene Papa Alexander 
Schiffner, Töchterchen 
Sophia erblickte in der 
Vorwoche das Licht der 
Welt, mehrfach starke 
Akzente setzte, hielt das 
Aufbegehren der Gäste 
an. Dennoch blieb die 

Partie bis zum 29:29 

(58.) offen. Die Bernburger erzielten 
30 Sekunden vor dem Abpfiff mit ih-
rem siebten verwandelten Strafwurf 
den Siegtreffer. „Der Test war eine 

Achterbahnfahrt – wir hatten 
gute und schlechte Szenen, es 
fehlte an Konstanz. Bei uns ist 
noch Luft nach oben vorhanden. 
Ein Remis wäre heute gerechter 
gewesen“, resümierte Sillanpää. 
 Horst Hampe

LVB: Ziebert, Flemming; Uhlig 1, Sil-
lanpää 2, Berthold 2, Meiner 2/2, 

Eulitz 4, Hanner 3, Heinig 2, 
Schiffner 3/1, Wendlandt 4, 

Pfeiffer 2, Höhne 3, Baum 1, 
Zerrenner. 7-m: 3/3 : 8/7.
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Horst H

LVB: Ziebert, Flemming; Uhlig
lanpää 2, Berthold 2, Mein

Eulitz 4, Hanner 3, He
Schiffner 3/1, Wendla

Pfeiffer 2, Höhne 3, B
Zerrenner. 7-m: 3/3 

Die erfolgreichen WM-Teilnehmer (hinten v.l.): Christian Höra, 
Max Lauschus, Florian Kritzler, Christoph Oefner, (vorn) San-
dra Pilz und Bundestrainer Lutz Riemann mit Sohnemann 
Lius.  Foto: Christian Nitsche

100-km-Lauf

Viel Stress und 
Boykott-Mail in 

der Vorbereitung
Zum 24. Mal wird am Sonnabend der 
Leipziger 100-km-Lauf beim LC Auen-
see, 6 Uhr, auf der August-Bebel-
Kampfbahn gestartet. Erneut sind im 
Programm die Sächsischen und die 
Bayerischen Landesmeisterschaften 
ausgeschrieben. Allerdings gab es in 
der Vorbereitung für die Organisato-
ren einige Probleme, denn die Juni-
Flut hatte auch die traditionelle Stre-
cke an einem Teilstück beschädigt. 

Schon am 21. Juli informierte der 
Veranstalter auf der Internetseite, dass 
der Kurs wohl verändert wird, um den 
Aktiven wie immer beste Bedingungen 
zu bieten. Aber am gleichen Tag mach-
te eine Mail eines Sportfreundes aus 
Bayern die Runde (der Name ist der 
Redaktion bekannt), der feststellte: 
„Zwanzig Mal über Schotter und Lö-
cher zu laufen, dies kann nicht sein, 
ich rate unseren Sportfreunden ab, in 
Leipzig zu starten.“

Gesamtleiter Andre Dreilich war er-
staunt über diese Nachricht und er-
klärte: „Mit mir hat dieser Sportfreund 
nicht gesprochen, und ich kann hier 
versichern, dass wir das Teilstück der 
von der Flut geschädigten Strecke 
nicht belaufen. Unsere neue Distanz 
wird keine Löcher haben und ist au-
ßerdem offiziell vermessen.“ Übrigens, 
der Vorjahressieger und Bayerische 
Meister Christian Jakob war am ver-
gangenen Freitag beim Sommerabend-
lauf am Start, um die Strecke zu testen 
– sein Urteil sprach für die Veranstal-
ter: „Bis auf die Mücken sehe ich keine 
Probleme. Ich werde am Wochenende 
hier laufen.“ Damit ist auch gleich ei-
ner der Favoriten für den Ultra-Lauf 
genannt. 

Es startet zudem der zweifache 
sächsische Meister Detlev Förkel vom 
LC Auensee, der zum dritten Male die 
Medaille im Visier hat. Auch in der 
Mannschaftswertung will das LCA-
Team wieder Gold holen. Insgesamt 
rechnen die Veranstalter für 100-km- 
und 50-km-Lauf mit rund 200 Teilneh-
mern. ps

NAMEN, ZAHLEN

FUSSBALL
Stadtliga
KSC 1864 – Lok Engelsdorf  2:1
Tore: 0:1 Teubel (67.), 1:1 Hausmann (80.), 2:1 Werner 
(83.). Z.: 71.

LEICHTATHLETIK
Zwischenstand Stadtrangliste 2013 nach acht Läufen
Männlich, MU10/12: 1. Justin Summa 140/7, 2. Karl Win-
terstein (beide TSG Schkeuditz) 127/7, 3. Jonas Bielig (TSG 
Markkleeberg) 95/5.
MU14/16: 1. Jonas Arnold (Marathonverein) 130/7, 2. 
Henry Jurczek (TSG Markkleeberg) 129/7+, 3. Tim Retzlaff 
(LC Taucha) 84/4.
MU18/20: 1. Tibor Hoffmann (LC Taucha) 134/7+, 2. Max 
Draschner (Automation), 103/5, 3. Daniel Reimer (Taucha) 
74/4. MHK: 1. Sven Richter (SC DHfK) 132/7, 2. Florian 
Möbis  117/7, 3. Vincent Hoyer (bd. LFV Oberholz) 84/4.
M30: 1. Daniel Wichmann (DHfK) 140/7, 2. Daniel Weide 
107/7, 3. René Göhler (bd. Leipzig) 96/7.
M35: 1. Bastian Schiebe (DHfK) 127/7, 2. Marc Werner 
(Oberholz) 101/5, 3. André Schmidt (LC Taucha) 95/5.
M40: 1. Jörg Schlieder (Leipzig) 123/7, 2. Heiko Anger, 
(Markkleeberg) 116/6, 3. Gregor Bogen (Auensee) 102/5.
M45: 1. Jan Schaarschmidt (SG Olympia) 123/7+, 2. Jörg 
Land (LG Grünau) 107/7, 3. Jörg Matthé (DHfK) 103/5.
M50: 1. Dieter Merz (Leipzig) 143/7, 2. Holger Kratz (DHfK) 
133/7, 3. Ralph Rüdiger (Auensee) 102/6. M55: 1. Jürgen 
Krause 133/7, 2. Michael Kühn (bd. Markkleeberg) 
133/7+, 3. Manfred Thomas (Oberholz) 119/7. M60: 1. 
Dietmar Knies (Auensee) 139/7, 2. Michael Straub 131/7, 
3. Michael Fengler (bd. Leipzig) 96/6. M65: 1. Hellmut 
Nürnberger (Leipzig) 141/7, 2. Bernhard Müller (SG LVB) 
76/4, 3. Jürgen Uecker (Leipzig) 70/4. M70: 1. Klaus 
Eberdt (DHfK) 134/7, 2. Peter Haupt (BSV AOK) 127/7+, 3. 
Michael Koch (LVB) 105/5. M75: 1. Horst Teichert 141/7+, 
2. Klaus Buchspieß (bd. SG Olympia) 98/5, 3. Dieter Sergel 
(LWF) 90/5.
Weiblich, WU10/12: 1. Gabriele Honscha (Oberholz) 
122/7, 2. Elisabeth Großmann (TSG Schkeuditz) 114/6, 3. 
Sarah Marie Wiedemann (LC Taucha) 103/5.
WU14/16: 1. Ashley Nehring (Leipzig) 108/6, 2. Anna Kris-
tin Fischer (Oberholz) 84/4, 3. Johanna Wend (TSG Mark-
kleeberg) 40/2. WU18/20: 1. Laura Reimer (LC Taucha) 
105/5, 2. Natalie Arnold (Leipzig) 19/1.
WHK: 1. Franziska Wenske (Leipzig) 137/7, 2. Anita Howor-
ka-Lüttich (SAV) 88/5, 3. Karoline Robe (Oberholz) 61/3.
W30: 1. Judith Schulz (Marathonverein) 129/7+, 2. Tina 
Laux (Bienitz) 118/7, 3. Cornelia Klee (LC Taucha) 101/5.
W35: 1. Hanna Rauwolf (Leipzig) 101/5, 2. Kathrin Held, 
(Oberholz) 96/5, 3. Doreen Köhler (Leipzig) 68/4. W40: 1. 
Kathrin Bogen 105/5, 2. Josephine Gadow (bd. DHfK) 
103/6, 3. Jaqueline Schülert (Bienitz) 92/6. W45: 1. Birgit 
Plewe (Taucha) 104/6, 2. Jana Schönlebe (DHfK)) 101/5, 
3. Birgit Emmrich (Markkleeberg) 92/5. W50: 1. Sylvia 
Steinke-Gräfe (Markkleeberg) 124/6, 2. Karin Holke 102/6, 
3. Eva Remde (bd. Auensee) 96/5. W55: 1. Adelheid Nöbel-
Schultz (Marathonverein) 105/5, 2. Ute Lauchstädt (Mark-
kleeberg) 82/4, 3. Gabriele Claus (Auensee) 55/3. W60: 1. 
Anne Gellwitz (LWF) 145/7, 2. Hannelore Könnecke (Leip-
zig) 93/5, 3. Ina Ueberschär (Oberholz) 73/4. W65: 1. 
Hannelore Meinel (DHfK) 63/3, 2. Gabriele Ulbrich (Auen-
see) 19/1, 2. Marion Hörhold (Wahren) 19/1. W70+: 1. 
Margot Haupt (BSV AOK) 147/7, 2. Elfriede Oehler (Auen-
see) 76/4, 3. Rosemarie Fiedler (DHfK) 75/4. W75+: 1. 
Anni Neumann (Auensee) 126/6.

LVB-Spieler und 
Jung-Papa Alexander 
Schiffner. 
 Foto: Christian 
 Nitsche
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